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1. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1.1 Alle Verkäufe durch ContiTech Techno-Chemie GmbH 

oder eine Gesellschaft, welche direkt oder indirekt von der 

ContiTech Techno‑Chemie GmbH kontrolliert wird, die die 

ContiTech Techno‑Chemie GmbH kontrolliert oder die gemeinsam 

mit ihr unter einheitlicher Kontrolle steht, insbesondere aufgrund 

von Beteiligungsverhältnissen oder sonstigem beherrschenden 

Einfluss (jeweils nachfolgend als „Verkäufer“ bezeichnet) 

unterliegen ausschließlich den nachfolgenden Allgemeinen 

Verkaufs- und Lieferbedingungen (nachfolgend als „Allgemeine 

Geschäftsbedingungen“ bezeichnet). Andere Bestimmungen, 

einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 

Käufers, finden keine Anwendung und werden ausdrücklich 

zurückgewiesen, unabhängig davon, ob der Verkäufer ihnen 

gesondert widerspricht. Die Leistungserbringung durch den 

Verkäufer gilt nicht als Annahme etwaiger vom Käufer 

vorgeschlagener Bedingungen. Es gelten ausschließlich diese 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

1.2 Im Falle eines Widerspruchs gehen gesonderte 

schriftliche Vereinbarungen, die zwischen Verkäufer und Käufer 

getroffen wurden, diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor. 

Die Bestellung des Käufers oder andere Dokumente, die auf die 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Käufers Bezug nehmen 

oder diese einbeziehen, stellen jedoch keine gesonderte schriftliche 

Vereinbarung dar. Änderungen oder Ergänzungen dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der Schriftform. 

2. Angebote, Bestellungen, Forecasts 

2.1 Vom Verkäufer abgegebene Angebote sind unverbindlich. 

Ist ein vom Verkäufer abgegebenes Angebot ausdrücklich 

schriftlich als verbindlich bezeichnet, ist der Verkäufer an ein 

solches Angebot für einen Zeitraum von vier (4) Wochen ab 

Angebotsdatum gebunden, sofern in dem verbindlichen Angebot 

nicht ausdrücklich eine andere Frist genannt ist. 

2.2 Vom Käufer erteilte Bestellungen werden für den 

Verkäufer erst mit der Annahme der Bestellung durch schriftliche 

Bestätigung oder durch Versand der Ware und Rechnungsstellung 

verbindlich. Der Verkäufer ist berechtigt, Bestellungen innerhalb 

von zwei (2) Wochen nach deren Eingang anzunehmen. 

2.3 Bestellungen sowie Abrufe im Rahmen von Termin- bzw. 

Lieferplänen sind nur verbindlich, wenn sie die vereinbarte 

Mindestbestellmenge und Vorlaufzeit berücksichtigen. Sofern nicht 

anders vereinbart, gelten folgende Vorlaufzeiten: sechs (6) Wochen 

ab Bestätigung für Serienteile und sechzehn (16) Wochen ab 

Bestätigung für Service- und After-Sales-Teile. Bei 

wiederkehrenden Bestellungen vereinbaren Käufer und Verkäufer 

ein jährlich verbindliches Volumen. 

2.4 Forecasts sind einmal im Monat über ein Standard-EDI-

System auf Ebene der Fertigwaren je Werk des Verkäufers 

bereitzustellen und müssen sowohl die Bedarfe für Produkte für die 

nächsten zwölf (12) Kalendermonate als auch das jeweils relevante 

Werk des Käufers enthalten, an das die Produkte zu liefern sind. 

Die prognostizierten Mengen für den Zeitraum der kommenden 

sechs Wochen sind fest und verbindlich ("Frozen Zone"). Die acht 

(8) Wochen nach der Frozen Zone gelten als Materialfreigabe 

("Material Release"). Für alle Mengen, für die eine Materialfreigabe 

erfolgt ist, erstattet der Käufer dem Verkäufer im Falle einer 

Stornierung alle nicht stornierbaren Kosten, einschließlich Kosten 

für Rohmaterialien und halbfertige Produktionsschritte. 

2.5 Zwölf (12) Monate vor dem Produktionsende der Produkte 

des Käufers, für die Waren des Verkäufers verwendet werden 

("EOP"), stellt der Käufer einen Auslaufplan bereit. Der Auslaufplan 

ist monatlich zu aktualisieren und muss die Mengen auf 

Wochenbasis sowie die kumulierte Menge je Teilenummer bis zum 

EOP enthalten. Die kumulierte Menge ist spätestens sechs (6) 

Monate vor dem EOP verbindlich mitzuteilen. Die Frozen Zone und 

die Materialfreigabe gelten auch für den Auslaufplan. Der Käufer 

hat den Verkäufer unverzüglich über Änderungen des EOP zu 

informieren; der Käufer trägt die Kosten, die sich aus einer solchen 

EOP-Änderung ergeben oder damit zusammenhängen. Diese 

Kosten können unter anderem, aber nicht abschließend, 

Expressfracht, erhöhte Rohmaterialkosten, zusätzliche 

Produktionskosten und/oder Verschrottung von obsoletem Material, 

vertragliche Schäden gegenüber Lieferanten, höhere 

Rohstoffpreise etc. umfassen. 

2.6 Der Verkäufer behält sich sämtliche Rechte, Eigentum und 

Rechtspositionen, einschließlich sämtlicher geistiger 

Eigentumsrechte an Angeboten, Kostenvoranschlägen, 

Zeichnungen und sonstiger Unterlagen vor, die dem Käufer in 

schriftlicher, mündlicher, elektronischer oder sonstiger Form zur 

Verfügung gestellt werden (nachfolgend als „Unterlagen“ 

bezeichnet). Die Unterlagen und deren Inhalt dürfen Dritten nur mit 

vorheriger schriftlicher Zustimmung des Verkäufers zugänglich 

gemacht oder offengelegt werden und sind auf Verlangen des 

Verkäufers unverzüglich zurückzugeben, sofern die Vereinbarung 

zwischen Verkäufer und Käufer nicht zustande kommt. Angefertigte 

Kopien sind zu vernichten. 

3. Lieferung, Abnahme 

3.1 Lieferungen erfolgen FCA (Erfüllungswerk des 

Verkäufers) gemäß ICC Incoterms 2020. Auch wenn der Verkäufer 
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sich mit dem Versand der Ware einverstanden erklärt, ist der 

Erfüllungsort der Ort, an dem der Verkäufer die Ware der mit dem 

Transport beauftragten Person übergibt. 

3.2 Sofern nicht anders vereinbart, legt der Verkäufer die 

Verpackungsgestaltung nach eigenem Ermessen fest. 

Einwegverpackungen werden nach Ermessen des Verkäufers 

verwendet. Der Käufer hat sämtliche Mehrwegverpackungen mit 

der gebotenen Sorgfalt zu behandeln und dem Verkäufer innerhalb 

von fünf (5) Geschäftstagen nach angemessener Aufforderung des 

Verkäufers auf eigene Kosten zur Verfügung zu stellen. Der 

Verkäufer haftet nicht für Lieferverzögerungen, soweit diese darauf 

beruhen, dass der Käufer die Mehrwegverpackungen nicht 

innerhalb dieser Frist bereitstellt. 

3.3 Die im Angebot des Verkäufers genannten Lieferfristen 

oder Liefertermine sind unverbindlich. Der Verkäufer gerät erst in 

Lieferverzug, wenn eine vom Käufer schriftlich gesetzte 

angemessene Nachfrist fruchtlos verstrichen ist. Der Käufer darf 

das Ende dieser Nachfrist nicht früher als vier Wochen nach Ablauf 

der unverbindlichen Lieferfrist bzw. des unverbindlichen 

Liefertermins bestimmen. 

3.4 Der Verkäufer gilt nicht als in Lieferverzug oder -default, 

soweit Verzögerungen zurückzuführen sind auf: (i) die 

Nichtbelieferung des Verkäufers durch dessen Lieferanten 

aufgrund von Umständen außerhalb der zumutbaren Kontrolle des 

Verkäufers, auch wenn der Verkäufer mit dem Lieferanten eine 

entsprechende Absicherungsvereinbarung getroffen hat; (ii) das 

Ausbleiben rechtzeitiger Bereitstellung von Unterlagen, 

Genehmigungen, Lizenzen, Freigaben oder sonstigen für den 

Versand erforderlichen Formalitäten durch den Käufer; oder (iii) die 

Nichterfüllung sonstiger Pflichten des Käufers aus diesen 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

3.5 Diese Regelung gilt nicht, wenn der Verkäufer die 

Verzögerung ausschließlich zu vertreten hat. 

3.6 Befindet sich der Verkäufer im Verzug, kann der Käufer 

eine pauschalierte Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % des 

Nettopreises des betroffenen Teils der Lieferung für jede volle 

Woche des Verzugs verlangen, insgesamt jedoch höchstens fünf 

Prozent (5 %) des Nettopreises desjenigen Teils der Lieferung, der 

aufgrund des Verzugs nicht wie vorgesehen genutzt werden 

konnte. Die pauschalierte Verzugsentschädigung tritt an die Stelle 

eines eventuellen Schadensersatzanspruchs des Käufers im 

Rahmen eines Lieferverzugs des Verkäufers. 

3.7 Der Verkäufer ist zu Teillieferungen berechtigt, sofern 

deren Annahme für den Käufer zumutbar ist. Zumutbar ist die 

Annahme insbesondere, wenn die Lieferung der restlichen 

bestellten Ware sichergestellt ist und die Teillieferung keinen 

erheblich erhöhten Aufwand oder beträchtliche Zusatzkosten für 

den Käufer verursacht (es sei denn, der Verkäufer erklärt seine 

Bereitschaft, diese Kosten zu tragen). Jede Teillieferung kann 

gesondert in Rechnung gestellt werden. 

3.8 Der Käufer gerät in Annahmeverzug, wenn er die Ware am 

vereinbarten Liefertermin nicht abholt. Bei unverbindlichen 

Lieferfristen oder -terminen ist der Verkäufer berechtigt, den Käufer 

unter Einhaltung einer Frist von zwei (2) Wochen darüber zu 

informieren, dass die Ware zur Abholung/Versendung bereitsteht; 

holt oder versendet der Käufer die Ware bis zum Fristende nicht, 

gerät er in Annahmeverzug. Der Käufer ist nicht berechtigt, die 

Annahme der Ware aufgrund unerheblicher Mängel zu verweigern. 

3.9 Gerät der Käufer in Annahmeverzug, geht die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 

Produkte auf den Käufer über. 

3.10 Wird die Lieferung auf Wunsch des Käufers um mehr als 

einen (1) Monat nach Mitteilung der Versandbereitschaft verzögert, 

kann dem Käufer für jeden weiteren Monat oder Teilmonat eine 

Lagergebühr in Höhe von 0,5 % des Nettopreises der Lieferware 

berechnet werden, insgesamt jedoch nicht mehr als 2,5 %. Den 

Vertragsparteien bleibt der Nachweis höherer oder niedrigerer 

Lagerkosten vorbehalten. Holt der Käufer die Ware nicht innerhalb 

von drei (3) Monaten nach Mitteilung der Versandbereitschaft ab, 

behält sich der Verkäufer das Recht vor, die Ware vollständig in 

Rechnung zu stellen und auf Kosten des Käufers zu verschrotten. 

4. Preise, Preisänderung 

4.1 Sofern nicht anders vereinbart, gilt die jeweils aktuelle 

Preisliste des Verkäufers für Serienprodukte zum Zeitpunkt der 

Bestellung des Käufers. Preise verstehen sich FCA (Erfüllungswerk 

des Verkäufers) gemäß ICC Incoterms 2020 in EUR. Eine etwaig 

anfallende Umsatzsteuer wird zum jeweils geltenden gesetzlichen 

Satz gesondert berechnet und ist ebenfalls vom Käufer zu zahlen. 

4.2 Der Verkäufer behält sich vor, die Preise vor der Lieferung 

anzupassen. Preisanpassungen können aufgrund von 

Kostenänderungen erfolgen, die sich unter anderem, aber nicht 

abschließend, aus Tarifabschlüssen, Rohstoffkosten, 

Gemeinkosten der Produktion, Änderungen von Abgaben, 

sonstigen Preisanpassungen bei Unterlieferanten oder 

Wechselkursschwankungen ergeben, die außerhalb der 

Verantwortung des Verkäufers liegen. Die angepassten Preise 

treten dreißig (30) Tage nach Zugang der schriftlichen Mitteilung 

über die Preisanpassung beim Käufer in Kraft. Auf Verlangen 

begründet der Verkäufer die Gründe für die Preisanpassungen 

gegenüber dem Käufer. 
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4.3 Sollte eine staatliche Maßnahme oder ein Gesetz die 

Wirkung haben, einen Höchstpreis für die zu liefernden Ware 

festzusetzen, ist der Verkäufer berechtigt, nach eigener Wahl und 

ohne Haftung gegenüber dem Käufer seine Verpflichtungen für 

zukünftige Lieferungen zu beenden, indem er dem Käufer mit 

dreißig (30) Tagen Frist eine schriftliche Mitteilung zukommen lässt. 

5. Zahlung, Zahlungsverzug 

5.1 Rechnungen sind ohne Abzug innerhalb von dreißig (30) 

Tagen nach Lieferung und Zugang der Rechnung per Überweisung 

auf ein vom Verkäufer dem Käufer benanntes Konto zu zahlen. 

5.2 Zahlt der Käufer nicht bis zum Fälligkeitstag, gerät er ohne 

weitere Mahnung in Verzug. Eine Zahlung gilt nur dann als 

rechtzeitig, wenn der Rechnungsbetrag auf dem vom Verkäufer 

angegebenen Konto eingeht. 

5.3 Befindet sich der Käufer im Zahlungsverzug, ist der 

Verkäufer berechtigt, auf den überfälligen Betrag Verzugszinsen in 

gesetzlicher Höhe zu berechnen. Der Verkäufer behält sich vor, 

weitere Schäden geltend zu machen. 

5.4 Befindet sich der Käufer länger als dreißig (30) Tage im 

Zahlungsverzug, ist der Verkäufer berechtigt, Lieferungen bis zum 

Eingang sämtlicher ausstehender Zahlungen einschließlich Zinsen 

zurückzuhalten. Befindet sich der Käufer länger als neunzig (90) 

Tage im Zahlungsverzug, ist der Verkäufer berechtigt, sämtliche 

bestehenden Verträge zu kündigen. 

6. Verschlechterung der Vermögenslage 

6.1 Ergibt sich, dass die Erfüllung der vertraglichen Pflichten 

des Käufers aufgrund seiner finanziellen Lage gefährdet ist 

(einschließlich, aber nicht abschließend, Zahlungseinstellung, 

Antrag auf Eröffnung von Insolvenzverfahren, Pfändungs- oder 

Vollstreckungsmaßnahmen, Wechsel- oder Scheckproteste sowie 

Rücklastschriften, auch gegenüber oder zugunsten Dritter), ist der 

Verkäufer nach eigenem Ermessen berechtigt, die Lieferung so 

lange zurückzubehalten, bis er entweder eine Vorauszahlung des 

Kaufpreises oder die Stellung einer angemessenen Sicherheit (d. 

h. eine angemessene Leistungssicherung) erhält. Dies gilt auch, 

wenn infolge des Zahlungsverzugs des Käufers begründete Zweifel 

an dessen Zahlungsfähigkeit oder Bonität bestehen. 

6.2 Unter den in Abschnitt 6.1 beschriebenen Umständen ist 

der Verkäufer ferner berechtigt, Lieferungen so lange 

zurückzuhalten, bis der Käufer alle offenen Rechnungen bezahlt 

oder angemessene Sicherheiten (d. h. angemessene 

Leistungssicherheiten) stellt. Für Beträge, die noch nicht fällig sind, 

einschließlich vertraglicher Verpflichtungen, bei denen der 

Verkäufer vorleistungspflichtig ist, oder Forderungen, die nicht aus 

demselben Geschäft herrühren, darf der Verkäufer die Lieferung 

nur zurückbehalten, wenn hierfür ein vernünftiges und berechtigtes 

Interesse besteht. 

6.3 Besteht im Rahmen der Geschäftsbeziehung eine 

Kontokorrentbeziehung, kann der Verkäufer bei Eintritt eines in 

Abschnitt 6.1 beschriebenen Umstands die Lieferung so lange 

zurückhalten, bis Zahlungen sämtlicher fälliger Beträge aus 

anerkannten Salden erfolgen oder eine angemessene Sicherheit 

(d. h. eine angemessene Leistungssicherung) gestellt wird. 

6.4 Erbringt der Käufer die nach Abschnitt 6 geforderte 

Vorauszahlung oder die angemessene Sicherheit und 

angemessenen Sicherheiten nicht innerhalb von zwei (2) Wochen, 

ist der Verkäufer berechtigt, die entsprechende Vereinbarung zu 

kündigen und Schadensersatz zu verlangen. 

7. Eigentumsvorbehalt 

7.1 Der Verkäufer behält sich das Eigentum an den gelieferten 

Waren bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen aus dem 

Vertragsverhältnis vor. 

7.2 Verletzt der Käufer vertragliche Pflichten oder gerät er in 

Zahlungsverzug, ist der Verkäufer berechtigt, die unter 

Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren (nachfolgend 

„Vorbehaltsware“) herauszuverlangen. Bei Zahlungsverzug kann 

der Verkäufer dieses Recht ohne vorherige Ankündigung ausüben. 

Zum Zweck der Herausgabe ist der Verkäufer berechtigt, während 

der üblichen Geschäftszeiten die Geschäftsräume des Käufers zu 

betreten. Alle sonstigen Rechte und Rechtsbehelfe des Verkäufers 

bleiben unberührt. 

7.3 Nach Rücknahme der Vorbehaltsware ist der Verkäufer 

berechtigt, nach vorheriger Mitteilung an den Käufer, die Ware 

angemessen zu verwerten; die Erlöse werden nach Abzug 

angemessener Verwertungs- bzw. Veräußerungskosten auf die 

offenen Verbindlichkeiten des Käufers angerechnet. 

7.4 Für die Dauer des Eigentumsvorbehalts ist der Käufer 

nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu verpfänden oder zur 

Sicherheit zu übereignen. Im ordentlichen Geschäftsgang darf der 

Käufer die Vorbehaltsware verarbeiten oder weiterveräußern; der 

Käufer tritt jedoch hiermit bereits jetzt sämtliche Forderungen und 

Ansprüche aus einer solchen Weiterveräußerung in Höhe des 

Endrechnungsbetrags (einschließlich Umsatzsteuer), die ihm aus 

dem Verkauf gegen seine Kunden oder Dritte zustehen, an den 

Verkäufer ab, unabhängig davon, ob die Vorbehaltsware vor oder 

nach Verarbeitung veräußert wurde. Der Käufer ist nicht berechtigt, 

die abgetretenen Forderungen zu verpfänden oder zur Sicherheit 

zu übereignen. 
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7.5 Bei der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware wird der 

Käufer seinen Kunden die Abtretung der Zahlungsansprüche für die 

gelieferten Waren anzeigen. Der Käufer ist nicht berechtigt, die 

Vorbehaltsware an Kunden zu verkaufen, die die Abtretung von 

Zahlungsansprüchen untersagt oder eingeschränkt haben. Wurde 

die Vorbehaltsware mit anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden 

Gegenständen weiterverarbeitet, gilt die Abtretung der 

Forderungen nur in dem Umfang, der dem Miteigentumsanteil an 

dem verarbeiteten Gegenstand gemäß Abschnitt 7.9 entspricht. 

7.6 Der Käufer behält das Recht zum Einzug der Forderungen 

auch nach Abtretung. Das Recht des Verkäufers, die Forderungen 

selbst einzuziehen, bleibt unberührt. Der Verkäufer wird die 

Forderungen jedoch nicht einziehen, solange der Käufer seinen 

Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 

nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, keinen Antrag auf 

Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt hat und seine 

Zahlungen nicht eingestellt hat. Tritt einer dieser Fälle ein, kann der 

Verkäufer verlangen, dass der Käufer die abgetretenen 

Forderungen und deren Schuldner offenlegt, alle für den Einzug 

erforderlichen Informationen und Unterlagen bereitstellt und die 

Schuldner über die Abtretung benachrichtigt. Mit Eintritt eines 

dieser Fälle erlischt das Recht des Käufers zum Forderungseinzug 

automatisch. 

7.7 Der Käufer hat den Verkäufer unverzüglich schriftlich über 

sämtliche Pfändungen, Beschlagnahmen und sonstigen 

Verfügungen Dritter zu informieren, die die Vorbehaltsware oder die 

abgetretenen Forderungen betreffen. Darüber hinaus hat der 

Käufer diese Dritten über den Eigentumsvorbehalt des Verkäufers 

zu informieren. Soweit der Dritte dem Verkäufer die gerichtlichen 

und außergerichtlichen Kosten der Rechtsverfolgung nicht erstattet, 

haftet der Käufer für den dem Verkäufer entstandenen Schaden. 

7.8 Der Käufer hat die Vorbehaltsware mit der gebotenen 

Sorgfalt zu behandeln. Insbesondere hat der Käufer eine 

ausreichende Versicherung abzuschließen und aufrechtzuerhalten, 

die die Vorbehaltsware zum Wiederbeschaffungswert gegen Feuer, 

Wasser und Diebstahl versichert. Der Käufer hat die 

Vorbehaltsware getrennt von anderen Waren zu lagern, die 

Vorbehaltsware klar als Eigentum des Verkäufers zu kennzeichnen 

und die abgetretenen Forderungen in seinen Büchern als 

Forderungen zugunsten des Verkäufers zu führen. 

7.9 Die Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware 

durch den Käufer erfolgt stets im Namen und für Rechnung des 

Verkäufers. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, dem Verkäufer 

nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder verbunden, 

erwirbt der Verkäufer Miteigentum an dem entstehenden 

Gegenstand im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den 

anderen Waren zum Zeitpunkt der Verarbeitung oder Umbildung. 

Abgesehen von diesem quotenmäßigen Miteigentum unterliegt der 

entstehende Gegenstand denselben Bestimmungen wie die 

Vorbehaltsware gemäß diesem Abschnitt. 

7.10 Werden die Vorbehaltswaren mit anderen, dem Verkäufer 

nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt oder 

verbunden, erwirbt der Verkäufer Miteigentum an dem 

entstehenden Gegenstand im Verhältnis des Wertes der 

Vorbehaltsware zu den anderen Waren zum Zeitpunkt des 

Vermischens oder Verbindens. Erfolgt das Vermischen oder 

Verbinden in der Weise, dass die Sache des Käufers als 

Hauptsache anzusehen ist, überträgt der Käufer dem Verkäufer 

anteilig Miteigentum. Der Käufer verwahrt das so entstehende 

Allein- oder Miteigentum für den Verkäufer. 

7.11 Der Käufer wird alle geeigneten Maßnahmen ergreifen 

und dem Verkäufer umfassend dabei unterstützen, die Rechte des 

Verkäufers gemäß diesem Abschnitt 7 (und, soweit erforderlich, 

durch andere Schutzmaßnahmen) in dem Land, in dem sich die 

Vorbehaltsware befindet, zu sichern. 

8. Warenbeschaffenheit, Spezifikationen und 

Anwendung, Garantien 

8.1 Sofern nicht in einer entsprechenden Vereinbarung 

schriftlich anders vereinbart, wird die Beschaffenheit der Waren 

ausschließlich durch die vereinbarte Spezifikation definiert. Es 

obliegt dem Käufer zu prüfen, ob die Waren für die beabsichtigten 

Zwecke geeignet sind. 

8.2 Legt der Verkäufer ein Erstangebot auf Grundlage 

spezifischer Vorgaben des Käufers vor, gelten solche zusätzlichen 

Anforderungen nur, wenn die Parteien diese zusätzlichen 

Anforderungen ausdrücklich schriftlich vereinbart haben. 

8.3 Vom Verkäufer mündlich, schriftlich oder in anderer Form 

erteilte Informationen zur Eignung, einschließlich Anwendung, 

Verarbeitung und sonstiger Verwendung, sowie vom Verkäufer 

erteilte technische Beratung erfolgen nach bestem Wissen des 

Verkäufers, sind jedoch unverbindlich und entbinden den Käufer 

nicht von der Verpflichtung, die Waren auf die Eignung für die 

beabsichtigten Zwecke des Käufers zu prüfen. Anwendung, 

Verarbeitung und jede weitere Verwendung der Waren entziehen 

sich der Kontrolle des Verkäufers und liegen daher ausschließlich 

in der Verantwortung des Käufers. 

8.4 Garantien, einschließlich Beschaffenheitsgarantien, sind 

für den Verkäufer nur insoweit verbindlich, als sie (i) in einem 

Angebot oder einer Auftragsbestätigung enthalten sind, (ii) 

ausdrücklich als „Garantie“ oder „Beschaffenheitsgarantie“ 
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bezeichnet werden und (iii) die Pflichten, die sich aus der Garantie 

für den Verkäufer ergeben, ausdrücklich festlegen. 

8.5 Werden mit den Waren Standardsoftware oder Firmware 

geliefert, erhält der Käufer ein nicht ausschließliches Recht, die 

Software oder Firmware mit den vereinbarten Leistungsmerkmalen 

in unveränderter Form auf der vereinbarten Ausstattung zu nutzen. 

9. Gewährleistung / Sachmängelhaftung 

9.1 Der Verkäufer gewährleistet gegenüber dem Käufer, dass 

die Waren zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs auf den Käufer der 

in Abschnitt 8 genannten Beschaffenheit entsprechen. 

9.2 Ansprüche des Käufers wegen Mängeln setzen voraus, 

dass der Käufer die Waren bei Lieferung auf offensichtliche, bei 

ordnungsgemäßer Untersuchung erkennbare Mängel prüft und 

innerhalb von drei Tagen nach Lieferung eine Mängelanzeige 

einreicht. Verdeckte Mängel sind unverzüglich, spätestens jedoch 

innerhalb von einer (1) Woche nach deren Entdeckung anzuzeigen. 

Die Mängelanzeige hat schriftlich zu erfolgen und den jeweiligen 

Mangel konkret zu bezeichnen. Der Käufer darf die Annahme der 

Waren wegen nicht wesentlicher Mängel nicht zurückweisen oder 

verweigern. 

9.3 Waren gelten nicht als mangelhaft, soweit eine 

Nichtkonformität, Fehler oder Schäden aus einem der folgenden 

Gründe resultieren: 

9.3.1 Höhere Gewalt und/oder Unfälle, natürlicher Verschleiß, 

äußere und/oder umweltbedingte Einflüsse, unsachgemäße 

Handhabung, unsachgemäße Lagerung, unsachgemäße Montage, 

unzureichender Korrosionsschutz, Gewaltanwendung, 

unsachgemäße Installation, chemische, elektrische oder andere 

schädliche Einwirkungen, soweit diese Ursachen nicht dem 

Verkäufer zuzurechnen sind oder in dessen Kontrolle liegen; 

9.3.2 Einbau, Installation oder Anbringung von Komponenten 

Dritter oder jegliche Wartungen, Reparaturen oder sonstige 

Arbeiten an den Waren durch Personen, die vom Verkäufer nicht 

autorisiert sind; 

9.3.3 Nichteinhaltung der Handhabungs-, Prüf-, Wartungs- 

oder Betriebsanweisungen des Verkäufers; 

9.3.4 Verwendung der gelieferten Waren zu anderen als den 

zwischen Verkäufer und Käufer zum Zeitpunkt des Angebots 

vereinbarten Verwendungszwecken; 

9.3.5 Verwendung der gelieferten Waren unter 

außergewöhnlichen Betriebsbedingungen, die dem Verkäufer zum 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses oder der Bestellung nicht 

schriftlich mitgeteilt wurden; 

9.3.6 Unterlassen des Käufers, unverzüglich Maßnahmen zur 

Schadensminderung oder -vermeidung zu ergreifen; 

9.3.7 Weigerung des Käufers, dem Verkäufer die 

Mängelbeseitigung zu ermöglichen 

9.4 Der Käufer trägt sämtliche Kosten im Zusammenhang mit 

der Untersuchung der Waren. Der Käufer stellt dem Verkäufer 

angeblich mangelhafte Waren auf Verlangen zur Untersuchung zur 

Verfügung. 

9.5 Der Verkäufer wird Mängel im Wege der Nacherfüllung 

nach eigener Wahl durch Beseitigung des Mangels 

(Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Ware 

(Ersatzlieferung) beheben. Die Nacherfüllung erfolgt ohne 

Anerkennung einer Rechtspflicht. Im Falle der Nachbesserung 

beginnt die verbleibende Frist der ursprünglichen gesetzlichen 

Verjährungsfrist mit Zugang der nachgebesserten Ware beim 

Käufer neu zu laufen. Gleiches gilt bei Lieferung von Ersatzware. 

9.6 Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz für die 

Nacherfüllung, einschließlich Transport-, Reise-, Arbeits- und 

Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit sich diese 

Aufwendungen dadurch erhöhen, dass die Waren an einen anderen 

Ort als den vereinbarten Lieferort verbracht wurden. Der Verkäufer 

ist berechtigt, dem Käufer etwaige Mehrkosten in Rechnung zu 

stellen. 

9.7 Soweit hierin nicht ausdrücklich anders vorgesehen, steht 

dem Käufer kein Recht zu, vom Vertrag oder von der Bestellung 

zurückzutreten. 

9.8 Alle weiteren Mängelansprüche, gleich aus welchem 

Rechtsgrund, sind ausgeschlossen, unbeschadet etwaiger 

Schadensersatzansprüche nach Maßgabe der Beschränkungen in 

Abschnitt 10. 

9.9 Der Käufer trägt alle angemessenen Kosten, die dem 

Verkäufer durch eine unberechtigte Geltendmachung von 

Mängelansprüchen entstehen (z. B. wenn das Produkt nicht 

mangelhaft war). Gleiches gilt, wenn der Verkäufer zu Unrecht 

mangelbezogene Leistungen oder Rechte erbringt, ohne hierzu 

verpflichtet zu sein. 

9.10 Die Verjährungsfrist für sämtliche Ansprüche aus oder im 

Zusammenhang mit Mängeln beträgt ein (1) Jahr ab Lieferdatum. 

Diese Verjährung gilt nicht, wenn (i) ein Mangel arglistig 

verschwiegen wurde oder (ii) der Verkäufer eine ausdrückliche 

schriftliche Gewährleistungsverlängerung oder Garantie 

hinsichtlich der Beschaffenheit der Waren gegeben hat (insoweit gilt 

gegebenenfalls die in der Garantie festgelegte Gewährleistungs- 

und/oder Verjährungsfrist). Vorstehende Beschränkung gilt 
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ebenfalls nicht für Schadensersatzansprüche aus: (i) Haftung nach 

dem deutschen Produkthaftungsgesetz, (ii) Verletzung von Leben, 

Körper oder Gesundheit, (iii) vorsätzlichem Fehlverhalten oder (iv) 

grober Fahrlässigkeit von Organen oder leitenden Angestellten des 

Verkäufers. 

9.11 Rückgriffsrechte des Käufers, sofern die Waren an einen 

Verbraucher verkauft werden, bleiben unberührt. Solche 

Rückgriffsrechte gelten nur, soweit der Käufer seinem Kunden 

keine Rechte oder Rechtsbehelfe gewährt hat, die über die 

zwingenden Bestimmungen des anwendbaren Rechts 

hinausgehen. 

10. Haftung 

10.1 Die Haftung des Verkäufers für durch einfache oder leichte 

Fahrlässigkeit verursachte Schäden ist beschränkt auf Schäden 

aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, deren Erfüllung 

die ordnungsgemäße Durchführung dieses Auftrags oder dieser 

Vereinbarung überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 

der Käufer regelmäßig vertraut. In solchen Fällen ist die Haftung 

des Verkäufers auf den Schaden begrenzt, der zum Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses vernünftigerweise vorhersehbar war. Diese 

Haftungsbeschränkung gilt auch für Schäden, die durch grobe 

Fahrlässigkeit von Mitarbeitern oder Erfüllungsgehilfen des 

Verkäufers verursacht wurden, die keine Organe, leitenden 

Angestellten oder Geschäftsführer sind. 

10.2 In den von Abschnitt 10.1 erfassten Fällen ist die 

Gesamthaftung des Verkäufers auf den Kaufpreis der betroffenen 

Waren beschränkt. 

10.3 In den von Abschnitt 10.1 erfassten Fällen ist die Haftung 

des Verkäufers für mittelbare, Neben- oder Sonderschäden auf 

einen Betrag begrenzt, der zehn Prozent (10 %) des Kaufpreises 

der betroffenen Waren nicht übersteigt. 

10.4 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten für alle 

Schadensersatzansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, mit 

Ausnahme von Schadensersatzansprüchen des Käufers (i) wegen 

arglistig verschwiegener Mängel, (ii) wegen Mängeln, die durch 

eine ausdrückliche schriftliche Garantie des Verkäufers abgedeckt 

sind (insoweit gilt gegebenenfalls die in der Garantie festgelegte 

Gewährleistungs- und/oder Verjährungsfrist), (iii) nach dem auf den 

vorliegenden Fall anwendbaren Produkthaftungsrecht, (iv) wegen 

Tod, Körperverletzung oder Gesundheitsschädigung, (v) wegen 

vorsätzlichen Fehlverhaltens oder (vi) wegen grober Fahrlässigkeit 

von Organen oder leitenden Angestellten des Verkäufers. 

10.5 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch 

für Schadensersatzansprüche des Käufers gegen Organe, leitende 

Angestellte, Mitarbeiter oder Erfüllungsgehilfen des Verkäufers. 

10.6 Die vorstehenden Beschränkungen von 

Schadensersatzansprüchen gelten entsprechend für Ansprüche 

auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. 

11. Höhere Gewalt 

11.1 Ist der Verkäufer an der Erfüllung seiner vertraglichen 

Pflichten durch höhere Gewalt gehindert, wie Mobilmachung, Krieg, 

Terrorismus, Unruhen, Naturkatastrophen, Feuer oder andere 

unvorhersehbare, vom Verkäufer nicht zu vertretende Umstände, 

wie Streiks oder rechtmäßige Aussperrungen, Betriebs- oder 

Transportstörungen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von 

Rohstoffen, Viren- und andere Angriffe Dritter auf das IT-System 

des Verkäufers, soweit diese trotz Beachtung der üblichen Sorgfalt 

bei Schutzmaßnahmen auftreten, sowie unmittelbare oder 

mittelbare Auswirkungen von Epidemien oder Pandemien 

einschließlich damit verbundener behördlicher, gesetzlicher oder 

sonstiger Maßnahmen, verlängern sich die vereinbarten 

Lieferfristen um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 

angemessenen Anlaufzeit, längstens jedoch um drei Monate. Der 

Verkäufer wird für die vorgenannten Umstände nicht verantwortlich 

gemacht, auch wenn sie während eines bereits bestehenden 

Verzugs eintreten. Der Verkäufer wird den Käufer über Beginn und 

voraussichtliches Ende dieser Umstände so bald wie möglich 

informieren. 

12. Vertraulichkeit 

12.1 Soweit nicht in einer gesonderten Vereinbarung anders 

bestimmt, hat der Käufer alle Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse 

sowie alle vom Verkäufer oder in dessen Auftrag bereitgestellten 

Unterlagen, Informationen und Daten, die dem Käufer zugänglich 

gemacht werden oder von denen der Käufer im Rahmen der 

Zusammenarbeit Kenntnis erlangt (nachfolgend „Vertrauliche 

Informationen“), vertraulich zu behandeln. Der Käufer behandelt die 

Vertraulichen Informationen wie eigene vertrauliche Informationen, 

mindestens jedoch mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns, 

und schützt die Vertraulichen Informationen durch angemessene 

technische und organisatorische Maßnahmen. 

12.2 Die Vertraulichkeitsverpflichtung aus Abschnitt 12.1 gilt für 

fünf Jahre nach Beendigung der Geschäftsbeziehung. 

13. Einhaltung von Vorschriften und Export 

13.1 Der Käufer beachtet sämtliche anwendbaren 

gesetzlichen, regulatorischen und behördlichen Anforderungen, 

einschließlich anwendbarer Einfuhr-, (Re-)Export-, Embargo- und 
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Sanktionsvorschriften sowie sonstiger Gesetze des Landes, in dem 

der Käufer die Waren verkauft, sonst in Verkehr bringt oder 

verwendet. Der Käufer beschafft und unterhält rechtzeitig alle 

erforderlichen Genehmigungen, Lizenzen und sonstigen 

Bewilligungen, die für die Nutzung oder den Export der Waren nach 

solchen anwendbaren Gesetzen erforderlich sind. 

13.2 Der Käufer wird keine Waren (einschließlich zugehöriger 

Dokumentation), die Waren-bezogenen Beschränkungen im Sinne 

von Abschnitt 13.1 unterliegen, unmittelbar oder mittelbar in die 

Russische Föderation oder nach Belarus verkaufen, exportieren 

oder re-exportieren oder für eine Verwendung in der Russischen 

Föderation oder in Belarus bereitstellen. 

13.3 Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, den jeweiligen Vertrag 

zu erfüllen, wenn eine solche Erfüllung durch nationale oder 

internationale außenwirtschafts- oder zollrechtliche Vorschriften 

oder Embargos oder sonstige Sanktionen beeinträchtigt wird oder 

voraussichtlich beeinträchtigt werden wird oder den Verkäufer 

Sanktionen, Strafen oder sonstigen Maßnahmen von Behörden 

aussetzen könnte. 

13.4 Der Käufer stellt alle Informationen bereit, die 

vernünftigerweise angefordert werden, um die Einhaltung der 

Compliance-Verpflichtungen zu überprüfen. Auf Verlangen des 

Verkäufers wird der Käufer dem Verkäufer unverzüglich alle 

Informationen zum Endverwender, zum Endbestimmungsort und 

zur beabsichtigten Verwendung der Waren zur Verfügung stellen. 

13.5 Der Verkäufer ist berechtigt, die Lieferung an den Käufer 

zurückzuhalten, wenn die Lieferung an den Käufer gegen solche 

anwendbaren Gesetze verstoßen würde oder wenn die 

erforderlichen Genehmigungen nicht beschafft wurden und dies 

nicht im Verantwortungsbereich des Verkäufers liegt. 

13.6 Verstößt der Käufer gegen Verpflichtungen aus 

anwendbaren gesetzlichen, regulatorischen und/oder behördlichen 

Anforderungen, (i) ist der Verkäufer außerdem berechtigt, die 

entsprechende(n) Vereinbarung(en) einschließlich der 

Geschäftsbeziehung aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen; und 

(ii) stellt der Käufer den Verkäufer von sämtlichen Schäden, Kosten, 

Bußgeldern, Aufwendungen, Strafen etc. frei, die infolgedessen 

entstehen. 

14. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

14.1 Aufrechnung und Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechts durch den Käufer sind nur zulässig, soweit 

die Gegenforderungen des Käufers unbestritten oder rechtskräftig 

festgestellt sind; ferner ist die Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechts nur zulässig, soweit die 

Gegenforderungen des Käufers auf demselben Vertragsverhältnis 

beruhen. 

15. Abtretung 

15.1 Der Käufer darf seine Rechte und Pflichten im 

Zusammenhang mit Lieferungen weder ganz noch teilweise ohne 

vorherige schriftliche Zustimmung des Verkäufers abtreten. Der 

Verkäufer ist berechtigt, seine Rechte und Pflichten an 

Konzerngesellschaften abzutreten und Geldansprüche für 

Finanzierungs- oder Verwaltungszwecke zu übertragen. 

16. Anwendbares Recht 

16.1 Alle Rechtsbeziehungen zwischen Verkäufer und Käufer 

unterliegen deutschem Recht unter Ausschluss des UN-

Übereinkommens über Verträge zum internationalen Verkauf von 

Waren (CISG). 

16.2 Der ausschließliche Zuständigkeitsort für alle 

Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer 

Lieferung ergeben, ist der eingetragene Geschäftssitz des 

Verkäufers. 

17. Verschiedenes 

17.1 Verweise auf die Anwendbarkeit gesetzlicher Vorschriften 

dienen ausschließlich der Klarstellung. Auch ohne eine derartige 

Klarstellung gelten gesetzliche Vorschriften, soweit sie nicht 

unmittelbar geändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

17.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

unberührt. 

17.3 Diese Vereinbarung stellt die vollständige Vereinbarung 

zwischen den Parteien dar und ersetzt alle früheren oder 

gleichzeitigen Vereinbarungen, Absprachen oder Mitteilungen, 

gleichviel ob schriftlich oder mündlich. Etwaige Bedingungen in 

Bestellungen, Auftragsbestätigungen, Angeboten oder sonstigen 

Dokumenten, die mit dieser Vereinbarung unvereinbar sind oder 

über sie hinausgehen, entfalten keine Wirkung, es sei denn, sie 

werden ausdrücklich schriftlich vereinbart und von beiden Parteien 

unterzeichnet. Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen eines 

schriftlichen Dokuments, das von beiden Parteien unterzeichnet ist. 

17.4 Ein Versäumnis oder eine Verzögerung einer Partei bei 

der Ausübung eines Rechts oder Rechtsbehelfs aus dieser 

Vereinbarung gilt nicht als Verzicht auf dieses Recht oder diesen 

Rechtsbehelf. Ein Verzicht auf eine Vertragsverletzung gilt nicht als 

Verzicht auf eine andere oder spätere Vertragsverletzung. 

 


